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Was Großmutter noch wusste… 

 

Teilnehmerbeiträge 

 

 

1. Preis 

Liam Schröder und seine  

Großmütter Dagmar Schröder und Helga Gubert 

 

 

2. Preis 

Günther Schmidt 

 

 

3. Preis 

Enkelin von Juliane Appelt 

 

 

 

4. Preis 

Edeltraut Schache 
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Tipps der Großmütter von Liam Schröder 

 

o Zwiebelsaft gegen Husten! 

Eine große Zwiebel in kleine Würfel oder dünne Scheiben schneiden. Am Besten in 

ein Sieb geben und reichlich mit Zucker bestreuen. Das Sieb auf eine Schüssel 

legen. Von dem so gewonnenen Zwiebelsaft mehrmals am Tage einen Löffel voll 

einnehmen.Der Zwiebelsaft lindert den Reizhusten, beruhigt die Schleimhäute und 

löst den Schleim. 

o Wadenwickel (kalt) bei Fieber. 

o Dampfbad mit Kamille (Kamillen) gegen (bei) Bronchitis und auch verstopfter Nase 

o Bei Kratzen im Hals (in der Temperatur) ansteigende Fußbäder machen, einen 

heißen Tee trinken und im Bett schwitzen. Zum Wohlbefinden eignen sich 

besonders unter anderem Linden- und Holundertee. 

 

Tipps von Günther Schmidt 

 

o Bei Magen- und Darmgeschwüren   

Zitronenkoch.   Zutaten für 1 Person: 1/2 Eigelb, 25g Zucker, Saft von 1/3 

Zitrone, 1/2 Eiweiß. 

 

Eigelb und Zucker werden schaumig gerührt, dann gibt man erst den 

Zitronensaft und dann den Eierschnee hinzu und füllt die Masse in eine gefettete 

Puddingform, die man im Wasserbad so lange stehen läßt, bis die Masse fest 

geworden ist. Der Pudding wird gestürzt und aufgetragen. 

 

 

Im Rahmen der Krankenspeisen hier etwas zu den Getränken 

  

o Rohe Mohrrüben sind ein gutes Heilmittel gegen Darmschmarotzer der Kinder, 

besonders gegen die fadenförmigen Madenwürmer. Die Rüben werden mit 

Wasser gehörig gesäubert und abgeschabt, dann dem Kind ohne weiteres oder 

als roh geriebenes Mus oder als gepresster Saft  mehrere Tage gereicht. 

 

o Rohes Sauerkraut wendet man bei den lästigen Spulwürmern an, die auch bei 

Kindern lebhafte Beschwerden verursachen. Eine Handvoll rohes Sauerkraut 

wird nüchtern täglich gegessen, bis die unangenehmen Darmgäste 

verschwunden sind. 

 

o Der Saft von Rettich wird bei Gallensteinleiden  empfohlen. Die Rettiche werden 

auf dem Reibeisen gerieben, der Brei soll durch ein Tuch gepreßt werden und 

der Saft wird getrunken. 

 

o Heiße Milch mit Selterswasser hilft gegen Husten. 

 

o Der Saft einer Zitrone, in eine Tasse heißen Kaffe gepreßt, ist gut gegen 

Kopfschmerzen. 

 

o Die kalte Zitronenlimonade als Beruhigungsmittel, die heiße als Förderer der 

Schweißbildung sollte bekannt sein. 
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o Holundersaft wirkt schweißtreibend. 

 

o Der Tee aus getrockneten Schlehenfrüchten wirkt gut auf die 

Blutzusammensetzung ein. 

 

o Wacholderbeersaft tut bei Stoffwechselerkrankungen gute Dienste. 

 

o Getrocknete Heidelbeeren reicht man bei Durchfall. 

 

 

Gemüse in ihrer Wirkung als Krankenspeise 

  

o Spinat hat seiner leichten Verdaulichkeit und seiner blutbildenden Eigenschaften 

wegen einen Vorzugsplatz in der Diätkost. 

Karotten sind aus ähnlichen Gründen beliebt. 

 

o Spargel gilt als verdauungsfördernd und als Heilmittel gegen gichtige 

Beschwerden. 

 

o Sellerie wirkt ebenfalls wie Spargel günstig auf die Harnabsonderung ein. 

 

o Sauerkraut ist nicht nur von gutem Einfluß auf schwache Magen, sondern auch 

blutbildend und beseitigt Darmparasiten. 

 

o Grüner Salat wirkt auf das Blut reinigend ein, namentlich ist die Endivie 

besonders zuträglich. 

 

o Alle Rübenarten beeinflussen das Blut günstig, sind aber für empfindliche 

Magen schwer verdaulich. 

 

o Schwarzwurzeln erweisen sich bei Verschleimung heilsam. 

 

o Gurken haben einen hohen Gehalt an Vitaminen und sind daher sehr zu 

empfehlen. 

 

o Tomaten sind für den Aufbauunseres Nervensystems ebenso wichtig, als für die 

Blutbildung. 

  

Obst 

  

Obst ist ein vortreffliches Mittel zur Entlastung des Kreislaufes. In jedem Fall der 

Blutdruckerhöhung beginnt die Behandlung mit einer Obstkur. Auch in der 

Ernährung eines Zuckerkranken kann man Obst nicht ausschalten.  

Obsttage sind vorgeschrieben, der ausschließliche Genuß von Bananen, Apfelsinen 

und Äpfeln ist dem Patienten für diesen Tag erlaubt. Auch dem Gichtpatienten und 

allen, deren Organismus zur Ablagerung harnsaure Salze neigt, ist der Obstgenuss 

(mit Ausnahme von Preisselbeeren) nur zu empfehlen. Der Basenüberschuß der 

meisten Obstsorten macht alle Bemühungen des Säureüberschusses, dem 
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Organismus zu schaden, zuschanden. 

 

Fettleibigkeit wird ebenfalls durch Obstgenuß erfolgreich bekämpft. Reichlicher 

Genuß von Früchten ist auch bei Erkrankungen von Leber und Gallenblase 

angezeigt. Namentlich bewähren sich bei Gallensteinleiden Feigen und 

Backpflaumen. 

 

Man verzehrt das eingeweichte Dörrobst nüchtern oder vor dem Schlafengehen. 

Datteln, Rosinen und Korinthen werden ebenfalls ihrer abführenden Eigenschaften 

wegen empfohlen. Als frisches Obst ist bei Fällen von Darmträgheit die reichliche 

Aufnahme von Weintrauben, Kirschen und Stachelbeeren von guter Wirkung. 

 

 

Tipp von Großmutter Juliane Appelt 

 

o Bohnen müssen die Glocken läuten hören! 

Soll heißen: Bohnensaat darf nicht zu tief in die Erde gelegt werden, nur leicht mit 

Erde abdecken. 

 

 

Tipps von Edeltraut Schache 

 

o Schafe scheren, spinnen, weben 

o Waschlauge aus Holzasche machen 

o Wäsche auf einer Wiese bleichen 

o Gegen alle kleinen Übel: Kamillentee 

o „Essen: Früh gut, Mittag ausreichend, abends wenig. 

o Erkältung: Hustensaft aus Zwiebeln 

o Wadenwickel gegen Fieber 

o Bauchschmerzen: Kartoffelbrei 

o Im Sommer leicht verdauliches Essen 

o Hühneraugen: Fußbad und Bimsstein 
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